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Beilage zu Rr . SÄ der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 28 . Januar 1882 .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 26 . Jan . 8 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . (Schluß aus dem gestrigen Hauptblatt.)

Das HauS tritt hierauf in die Berathung der einzelnen ,
seitens der Kommission vorzeschlagenen Resolutionen ein .

Zu Resolution 1 erklärt
der Präsident des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts Nokk : Der in Resolution 1 niederge¬
legte Vorschlag der Kommission scheine ihm empfehlens-
werth ; auch er halte die öffentliche Bekanntmachung des
Aufgebots wegen Liegenschaften durch Einrücken iu den
„Deutschen Reichsanzeiger", sowie die Veröffentlichungdes
Ausschlußurtheils im Amtsverkündigungs-Blatt nicht für
unbedingt notbwendig. Die Kommission wünsche wohl,
daß die Anordnung der erwähnten Publikationen durch
gesetzliche Bestimmung dem richterlichen Ermessen anheim¬
gegeben werde, und er versichere die Geneigtheit der Regie¬
rung, diese Fragen ernstlich in Erwägung zu ziehen .

Der Abg. Lauck weist darauf hin , daß sich in vielen
Fällen die Kosten des Aufgebotsverfahrens dadurch ver¬
meiden ließen , daß man in der Handhabung der Gnmd-
und Pfandbuchführung eine Aenderung eintreten taffe .
Man solle nicht als Vorbedingung für den Eintrag iu's
Grundbuch ein richterliches Urtheil verlangen, sondern sich
in den Fällen , in denen dem Antragsteller ein 10- und
20jähriger Besitz, bez . ohne Rechtstitel ein dreißigjähriger
Besitz zur Seite stehe , mit einem vorgängigen rechtspoli¬
zeilichen Verfahren begnügen . — Es sei auch ein dahin
gehender Erlaß seiner Zeit ergangen, aber wieder in Ver¬
gessenheit gerathen.

Der Abgeordnete Flüge schließt sich den Ausführungen
des Abgeordneten Lauck an.

Der Abgeordnete v . Feder warnt, man solle sich nicht
allzusehr in Details verlieren.

Abg . Bär : Der Vorschlag Lauck's enthalte einen radi¬
kalen Eingriff iu das bestehende Grundbuch-System . Der
Titel der Ersitzung lasse sich nicht einfach eintragen. Wer
ein Grundstück ersessen habe , müsse seine Ersitzung allen
Dritten gegenüber sicher stellen. — Dies könne er nur auf
Grund emes richterlichen UrtheilS.

Nach Schluß der Diskussion wird über Resolution 1
abgestimmt und dieselbe angenommen .

Das Haus schreitet hierauf zur Berathung der 2. Re¬
solution .

Präsident des Ministeriums der Justiz, des Kultus und
Unterrichts Nokk : Auch die in der 2. Resolution aufge¬
worfene Frage werde die Regierung ernstlich erwägen,
allein er glaube schon jetzt darauf Hinweisen zu sollen,
daß eine Aenderung des Reichsrechts in der von der
Kommission gewünschten Richtung kaum werde durchgesetzt
werden können.

Schon gestern sei auf die Stellung, welche der Reichs¬
tag der angeregten Frage gegenüber einnehme , hingewiesen
worden.

Bei der Berathung des 8 14 Ziffer 3 des G .V . G.
im Reichstag sei von den Gegnern der Gemeinde-Gerichts¬
barkeit darauf hingewiesen worden , daß man in Würt¬
temberg im Jahre 1868 das Gesetz, das auch den aus¬
wärtigen Kläger nöthigt, den Bürgermeister anzurufen,
abgeändert habe. Nachdem sich diese Institution ander¬
wärts nicht bewährt habe, solle man sie auch nicht in das
Reichsrecht aufnehmen.

Dem gegenüber sei denn von der anderen Seite aus¬
geführt worden, daß der Mangel , an welchem die würt-
tembergische Gesetzgebung gelitten habe, in dem Reichs¬
recht dadurch vermieden werden solle, daß man den Bür¬
germeister nur bann für zuständig erkläre, wenn beide
Parteien derselben Gemeinde augehörten.

Aus diesen Verhandlungen des Reichstags ergebe sich,
daß selbst Vertheidiger der Gemeinde-Gerichtsbarkeit über
die durch den K 14 Z. 3 des G .V .G. gegebene Grenze
nicht hinauszugehen gedächten.

Unter diesen Verhältnissen könne Redner den Anhängern
der Resolution 2 nur sehr geringe Hoffnung auf Erfül¬
lung ihres Wunsches mache«.

Zum Schluffe weise er auch noch darauf hin , daß die
Hauptübelstände durch Herabsetzung der Kosten des Mahn¬
verfahrens bereits gehoben seien.

Abg . Blattmann : Der Abg . Röttinger habe den
Laudbürgermeistern gestern ein schlechtes Zeugniß ausge¬
stellt. Er müsse Verwahrung hiergegen einlegen , denn die
Justiz der Landbürgermeister habe schon viel Gutes ge¬
stiftet , gar manchen Prozeß verhütet und Kosteuersparniß
herbeigeführt. Zudem kenne der Bürgermeister auf dem
Laude das Recht nicht minder gut als der Bürgermeister
in der Stadt .

Der Abg . v . Stockhorn erklärt sich gegen deu Vor¬
schlag der Kommission . Eine Erweiterung der bürger¬
meisteramtlichen Kompetenz in der Weise , daß der aus¬
wärtige Kläger gezwungen werde , den Bürgermeister an¬
zugehen, führe zu großen Mißhelligkeiten. Der Kläger sei
dem Beklagten gegenüber schlecht gestellt, da sich die Bür¬
germeister gar leicht zu Justizverzöaerungen im Interesse
des Beklagten könnten Hinreißen lassen , auch vertheuerten
sich die Prozesse in vielen Fällen dadurch bedeutend, daß
die Sache schließlich doch an das Amtsgericht komme. —
Wolle man dem Kläger lediglich das Recht einräumen,
den Beklagten beim Bürgermeister zu belangen , so sei er
damit einverstanden ; gegen eine dem Kläger aufzulegende

diesbezügliche Verpflichtung erkläre er sich mit aller Ent¬
schiedenheit.

Der Abg . Schoch begrüßt die Erklärung des Herrn
Präsidenten des Justizministeriums mit Freuden und er¬
klärt , daß er auf günstigen Erfolg der Resolution mit
Zuversicht hoffe.

Abg . Fieser : Der Abg . v . Stockhorn stelle die Ver¬
hältnisse dar , wie wenn man erst seit dem Jahre 1879
die Gemeindegerichte iu Baden kennte. Das Institut sei
im Lande längst eingebürgert, habe sich bewährt und eben
gerade die günstigen Erfahrungen, die man hier zu Lande
in dieser Richtung gemacht habe , hätten im Reichstag
schärfer hervorgehoben werden müssen. — Den Vorwurf,
daß die Bürgermeister parteiisch urtheilten, weise er zurück .
Parteilichkeit könne überall Vorkommen, auch bei den Amts¬
und Kollegialgerichten . Zudem wolle ja auch die Kom¬
mission den Parteien das Recht nicht nehmen , gegen den
Spruch des Bürgermeisters die Entscheidung der Gerichte
anzurufen.

Der Abg. Röttinger verwahrt sich den Ausführungen
des Abg . Blattmann gegenüber vor dem Vorwurf , als
unterschätze er die Tüchtigkeit der Landbürgermeister. Er
habe einen Unterschied zwischen Stadt und Land nur deß -
halb gemacht, weil die angeregte Frage bezüglich der Stadt
kei '.e Bedeutung habe, denn dort gehe man eben so leicht
zum Richter als zum Bürgermeister.

Abg . v . Neubronn erklärt , es habe ihn Ziff . 1 der
Resolutionen angemuthet , Ziff. 2 u. 3 dagegen nicht . Ihm
scheine ein genügender Grund zur Ausdehnung der bürger -
meistcramtlichen Kompetenz nicht vorhanden zu sein, denn
die Personen , welche ein Interesse an der geplanten Er¬
weiterung hätten, könnten wohl eben so gut vor Gericht,
we vor den Bürgermeister gehen . Auch das Bedenken
bezüglich der Kosten müsse nach Einführung der Novelle
als beseitigt gelten .

Man dürfe vor Allem bei der vorwürfigen Frage den
Grundgedanken des 8 14 Ziffer 3 G.V.G . nicht aus
dem Auge verlieren : die Bürgermeister-Aemter sollten als
eine Art Sühne-Instanzen betrachtet werden, weil gerade
die Vorsteher der Gemeinde auf Grund ihrer genauen
Kenntniß von Personen und Verhältnissen einen günstigen ,
versöhnenden Einfluß auf die Parteien zu üben in der
Lage seien. Dies treffe insbesondere zu in den Landge¬
meinden . Die Erweiterung der Kompetenz im Sinne der
Resolution verstoße gegen das den Gemeindegerichten zu
Grunde liegende Prinzip .

Zudem könne jede Partei durch Erhebung einer Klage
die amtsgerichtliche Entscheidung gegen das Urtheil des
Bürgermeisters anrufen und es werde dieses Beschenken
des ordentlichen Rechtswegs nicht als eine Berufung gegen
das bürgermeisteramtliche Erkenntniß aufgefaßt.

Uebrigens weise auch er darauf hin , daß die Bestre¬
bungen der Kommission nicht die geringste Aussicht auf
Erfolg im Reichstage hätten. — Man solle darum die
Resolutionenauf das beschränken, was man in Baden selbst
erreichen könne. Er stimme für die Resolution 1 und
gegen die Resolutionen 2 und 3.

Der Präsident bringt hierauf zur Kenntniß des
Hauses, es sei ihm seitens des Abg . Bär der Antrag zu¬
gegangen , statt Ziff. 2 u . 3 der von der Kommission vor¬
geschlagenen Resolutionen als Ziff. 2 folgende Resolution
zu fassen . I

„Großh . Regierung wolle die Frage , inwieweit
auf Grund des 8 14 des G .V.G. eine Erweiterung
der bürgermeisteramtlichen Gerichtsbarkeit herbeizu-
führen sei, in Erwägung ziehen und eventuell ein Gesetz
mit den Ständen vereinbaren, durch welches der 8 115
des badischen Einführungsgesetzes zu den Reichs-Ju¬
stizgesetzen vom 3. März 1879 in entsprechender Weise
verändert wird . "

Der Antrag ist unterzeichnet von sen Abgg. Bär ,
Birkenmeyer , Nopp , Röttinger .

Der Präsident erklärt, er werde diesen Antrag gleich¬
zeitig mit den Resolutionen der Kommission zur Abstim¬
mung bringen.

Der Abg . Otto konstatirt , daß auch in Württemberg
die Bürgermeister lediglich als Vermittler fungirten und
daß mau schlimme Erfahrungen dort nicht gemacht habe.

Der Abg . Kiefer bezeichnet die Ausführungen des
Abg. v . Neubronn als durchaus zutreffend . Er warne
davor , die kaum entschiedene Streitfrage bezüglich der

t Gemeindegerichte von neuem vor das Forum des Reichs-
j tags zu ziehen. — Man dürfe nicht Überseen , daß durch

die vorgeschlagene Resolution die ratio logis verletzt werde,
daß man dem Bürgermeisteramtden Charakter der Sühne¬
instanz nehme, sobald man die geplante Kompetenzerweite¬
rung durchführe . Bei der völligen Aussichtslosigkeit der
Sache hätte man die Großh. Regierung in dieser Richtung
gar nicht angehen sollen.

Der Abg . Bär betont , daß man das Fortbestehen der
Gemeindegerichte überhaupt in Frage stelle , wenn man
einen Antrag auf Erweiterung der Kompetenz derselben
vor den Reichstag bringe . — Er sei sich wohl bewußt ,
daß sein Antrag den Wünschen der Apotheker und anderer
Geschäftsleute nicht gerecht werde , er habe auch nur den
Bürgermeistern Gelegenheit geben wollen , ihre vermittelnde
Thätigkeit gegenständlich in weiterem Umfange auszuüben .

Abg . Fieser : Der Antrag des Abg . Bär bringe keine
Hilfe. Er warne davor , die Resoluttonen pure «bzu-

weisen , nachdem deren Prüfung seitens der Großh . Re¬
gierung zugesagt worden sei .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Bär und des
Abg. Schoch ergreift zum Schluß der Berichterstatter,
Abg. Schmidt , das Wort und erklärt , der Sinn der
gestellten Resolution sei nur der gewesen, das Augenmerk
auch auf die Gemeindegerichte zu lenken , nachdem einmal
eine Revision überhaupt in's Auge gefaßt worden sei .Man habe dabei insbesondere an das Verhültniß benach¬barter One zu einander gedacht und keinen tieferen Ein¬
griff in das bestehende Recht geplant, als eben die Aus¬
dehnung der bürgermeisteramtlichen Kompetenz auf den
auswärtigen Kläger. — Der Antrag des Abg . Bär helfedem fühlbar gewordenen Mangel nicht ab und er beharre
deßhalv namens der Kommission auf deren Anträgen .

Hiermit schließt die Diskussion über diesen Gegenstand.Der Präsident erklärt, daß er nunmehr über die Re¬
solutionen 2 und 3 der Kommission abstimmen kaffen werde.

Beide Resoluttonen werden hierauf angenommen .
Nach kurzen Erörterungen beschließt das Haus , auch

noch über den Antrag des Abg . Bär abzustimmen .Der Antrag wird unter Vorbehalt einer redaktionellen
Aenderung gleichfalls angenommen .

Hierauf schließt der Präsident die Sitzung.

Badische Chronik.
Durlach , 26 . Jan . Gestern hielt Herr Stadtpfarrer Ober -

timpfler von Karlsruhe in der hiesigen „Lesegesellschaft" einen über°-i Stunde » dauernde» Borttag über die Kaiserin Maria Theresia.Der Redner verstand es, die höchst zahlreich anwesenden Zuhörer
vom ersten bis zum letzten Worte iu der äußersten Spannung
zu erhalten durch die volle Beherrschung und schöne Vertheilung
deS massenhaftenStoffes , durch Angabe manch intereffa nter De¬
tails , sowie durch ebenso einfache als gewählte Sprache und die
wohlthuende Wärme deS Gefühls , die er für die herrliche Per¬
sönlichkeit der geistvollen , thatkräftigen und zugleich echt weiblichen
Herrscherin bekundet . Der Toast, de» bei dem darauf folgende«
Abendessen Direktor Neff als derzeitiger Leiter der Gesellschaft
auf den beliebten Redner ausbrachtr, fand daher auch den allge¬
meinsten Widerhall iu den Herzen der dankbaren Zuhörer.

x Aus Bade » , 27. 'Jan . In Bade « wurde in Folge
stärkeren Auftretens des Scharlach durch ortSPolizeiliche Vorschrift
ang -ordnet , daß Eltern und Fürsorger , in deren Familie eine
Person an Scharlach erkrankt, sämmtliche in derselben Familien .
Pflege befindlichen Kinder während 4 Wochen vom jüngsten Er -
krankungSfalle ab 4 Wochen lang vom Besuch der Schule und
thunlichst von Berührung mit andern Kindern zurückzuhalte »
haben.

Die Sparkasse zu Bühl hatte im Jahr 1881 die Summe vou
178,144 M - an neuen Einlagen zu verzeichne», während die Rück¬
zahlungen nur 139,887 M . betrugen . Die Zahl der Mitglieder
hat sich von 1206 um 56 auf 1262 erhöht .

In Bruchsal wurde bei der am 25. abgehalteneu Versamm¬
lung des Gartenbau - Vereins die Frage des Spargelbaues be¬
handelt , welcher für dortige Gegend sich empfehle und wegen der
Abnahme der Rentabilität sonstiger Handelspflanzen besondere
Aufmerksamkeit verdiene .

In der Sitzung der Strafkammer zu Konstanz am 25. d . M .wurde die Berufung des Stadtpfarrers Rüdiger vou MeerS -
burg gegen das Urtheil deS Großh. Schöffengerichts Ueb . r-
lingen vom 15. Dez. , das ihn wegen Kanzelmißbrauchs anläßlich
der letzten Reichstags -Wahlen zu 60 Mark Geldstrafe verfällte,unter Derurtheilung des Beschwerdeführers in die Kosten ver¬
worfen.

Vom Büchertische.
„G riechenland in Wort und Bild .

" Eine Schilderungdes hellenischen Königreiche - von A . v. Schweiger - Ler -
chenfeld . Mit ca. 200 Illustration :». In 20 Lieferungenä 1 ' /, M . Leipzig , Schmidt L Günther.Die 2. Lieferung dieses schönen Werkes beendigt die Schilde¬

rung der Akropolis von Athen , nachdem im 1. Hefte der Alhene-
tesrpel auf Kap Sunion und der Piräus , dann die Propyläen
auf der Akropolis geschildert und durch Illustrationen dargestelltwurden . Im 2. Hefte habe» wir eine Totalansicht deS herrlichenweltbekannten Parthenon . Bei Jedem , dessen Herz sich erfreut
an den schönen Dichtungen und den ruhmvollen Thaten der alten
Griechen, wird dieses Werk mit seinen vortrefflichen Abbildungen
angenehme Jugeuderinneruugeu wachrufen . 8 _ ^

WilhelmScherer 's Geschichte der deutschenLi -
teratur - (Berlin . Weidmann'sche Buchhandlung.) Im kürz¬
lich ausgegebenen fünften Hefte wird daS 9. Kapitel : Reformation
und Renaissance" zum Abschluß gebracht. Hans Sachs , Nico-
demuS Frischlin, Herzog Heinrich Julius , Jakob Ayrer und ihreDramen , sowie die Dichter der folgenden Zeit des dreißigjährigen
Krieges : Opitz . Flcmming , Rist . Dach , Zesen , Gryphins rc.werden in scharf umrifsenen Skizzen vorgeführt , welchen treffende
kulturgeschichtliche Bilder als Hintergrunddienen. Im i0- Kavitel
beginnt sodann die Schilderung der Anfänge der modernen Lite¬
ratur . Die Darstellung wird jetzt allmälig breiter und ist trotz der
nicht eben bedeutenden Erscheinungen , die sie zu behandeln hat ,so fesselnd wie nur möglich . Dies gilt namentlich vou dem Ab¬
schnitt „Religion und Wissenschaft" , in welchem die geistlichen
Dichter und Schriftsteller Friedrich Spee uad Johann Scheffler,der Augustiner -Pater Abraham a Sancta Clara , Pa «l Gerhardt ,Speuer , Graf Zinzendorf u . A . treffend und bündig charakterisirt
werden . In Anknüpfung an die letzteren wird auch die Entwicke¬
lung deS Airchengesanges berührt und bei den Kantaten - und
Oratoriendichteru Neumeister und BrockeS der musikalischen He¬
roen Bach und Händel gedacht. Musterhaft ber aller Kürze
ist die Charakteristik vau Leibuiz und ThomastuS . In dem fol¬
genden Abschnitt, betitelt „Die Beredtuyg deS vc ' ksthümtichen
Geschmacks " , erweitert sich dir literarhistorische Darstellung zueiner umfassenden kulturgeschichtlichen Studie , reich an Einblicken
in den Lauf der Entwickelung , welchen daS deutsche Geistesleben
in dieser Zeit genommen hat. Der sodann beginnende Abschnitt ,welcher sich speziell mit der Romandichtung beschäftigt , wird in
diesem Hefte noch nicht beendigt.

Zu beziehen durch die B. vrmm'scheHofbuchhandluog , Karlsruhe



Havdel ««d Verkehr.
Handelsberichte .

Pari » . 26. Ja ». Die Börse ist für Renten fest .. daS Ae-

schüft ohne Belaoa . Die Kurse auf Zert sind nur nommell. Die
Thambre Syndicale beschloß in ihrer gestrigenVersammlung, em

Nnlehe« von 8V Millionen bei der Kanque de France auf»»»

nehmen unter solidarischer Garantie . Da die Coulifse die neuen
« wen der Union g-nörale nicht abnehme» will, so refusirt Bon¬
tour. die alten im Parquet zu erheben , wofür durch obige 80 Mill .
bereit- vorgesehen »st . Das Parquet dürste sich unter allen Um¬

standen als gut erweisen .
Paris , 26 . Jan . Die Situation ist noch unverändert . Alle

Verbindlichkeiten deS Parquet wie der Äörseuagenteu werden —

dank der eventuellenHilfe deS von der Haute-Finance im eigenen
Jutereffe geschaffenen Garantiefonds — gesichert. Die Position
der Csuliffe ist indessen noch immer gefährdet, well die Geschäfte
hier unmöglich sind und die Clientel sich nicht liquidsten kann .
Der Garantiefond für das Parquet ist, laut dem „Börsenblatt .
gebildet zur Hälfte durch die Bankhäuser erster Kreditklaffe , zur
Hälfte durch die Kreditinstitute.

PariS , 26 . Jan . Der WocheuauSweiS der Bank von Frank¬
reich zeigt gegen den Statu - vom IS. Januar eine Zunahme de»
BaarbestandeS in Gold um 23.088,000 FrcS . und in Silber um
3,512,000 FrcS . , ferner deS Portefeuille um 111.323,000 FrcS .
DaS Guthaben des Staatsschatzes hat sich um 193,672,000FrcS.
vermehrt. Verhiiltniß deS Notenumlauf - »um Baarvorrath 64,41 .
Zins » und DiSconterträge 1,881,000 FrcS.

London , 26 . Jan . Der WocheuauSweiSder englischen Bank
zeigt gegen den LuSwei» vom IS . Januar eine Abnahme deS
Notenumläufe- um 268,000 Pf . St . und de- BaarvorratheS um
149,000 Pf . St ., dagegen Zunahme de» Portefeuille um 221,000
Pf . St .

Köln , 26. Jan . Weizen loco hiesiger 24.KO , »ovo fremder
23.75, per März 23.50, per Mai 23.25. Roggen io<n hiesiger
20 .50 . per Mär » 17.50, Per Mai 17.30. Hafer tooo 16 .50.
Rüböl loco 30.30. per Mai 2S .50, per Oktober 29.30.

Bremen , 26 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lovo 7.15 , per Februar 7.15 , per März 7 .30 , per
April 7 .40 , per Mai 7.50 » per August-Dez . 8.25. Höher. —
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57 '/- .

Paris . 26. Ja ». RüdSt per Jan . 72.75, per Febr . 74.25. per
März -Apr. 74 .50 , per Äai -Aug. 74 .25 . — Spiritus per Jan .
58. 75, Per Mai -Aug . 62.—. — Zucker , weißer, diSp. Nr . S»
per Jan . 64.60, per Mai -Aug. 67.25. Mehl , 9 Marke» , Per
Jan . 66 .10, per Febr . 66 .25, per März -Juni 66 .50, per Mai -
Aug . 65.75 . — Weizen Per Jan . 31 .60, per Febr . 31.75» per
März -Juni 31 .75 , per Mai -Ang . 31 .30 . — Roggen per Jan .
21.25 , per Februar 21 .50, per März -Juni 21 .50, per Mai -
August 21 .—.

Antwerpen , 26 . Jan . Pestoleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffmirt . Type weiß , diSp. 18 ' /. b .. 18 ' /« B .

New - Uork , 25. Ja ». (Schlußkurse.) Pestoleum in New-
Nork 7 ' /, , dto . m Philadelphia 7 , Mehl 5.40 , Rother Winter-
weizen 1 .48'/, , Mai - (old mixed) 71 , Havanna - Zucker 7 ' /«,
Kaffee . Rio good fast 9 ' /- , Schmalz (Wilcox) 11' /« , Speck 9*/. ,
Getreidefracht 4' /, .

Baumwoll -Zufuhr — B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B .,
dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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4 Thüriug . Int . L.. Thlr .
SBSHm. West-Bahu fl. 250'/,
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 241 '/.
5 OrstFrauz -St .-Bahufl . 245' /»
5 Oest. Süd -Lombard fl. 101 ' /«
5 Oest . Nordwest fl. 172 ' /«
5 . Uit. ö . fl. 183'/«
5 Rudolf fl. 139

« iseub ahn -Prio ritatea .
»eff. Ludw .-B . M . 99 " /„

^fälz . Ludw.-B . M .
, Elisabeth-Gisela fl.
5 „ Liuz-Budw .fl.
5 Franz -Josef v. 1867 fl.
4' /«Gal .E.-Lud .I.-lV.E .fl.
5 Mähr . Grenz-Bahu fl.
5 Oest . Nord» . Gold«

Obl . M .
5 Oest. Nordw . Int . st.
5 Oest . Nord« , l -it . 8 . fl.

99' ,
84' /,

85
85' /.
84",
69'/.

103
86
85

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl — lUSsr .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
8 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. l—Vlll 8 . Fr .
3 Livor, lut . 6 , vt u. 02 „
5 ToSca« . Central Fr .

Pfandbriefe.
4' /, Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Pre «ß.Ce«t .-Bod .- Cred.

verl. ä iio R .
4 dto. . 4100M .
4' /,Oest .B .-Crd .-« ast . fl,
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R .
4°/» Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100 ' /..

Verzinslich- Loose.
3'/,LSl »-Mmd .Thlr .100 126 '/,
4 Bayrische . 100 136 ' ,
4 Badische „ 100 134 ' /,

83
99 ' /.
92 ' /,

98
53'/,

103 ' /«
74' /,
53 ' /.
85 '/.

102
93

114
97' /.

SS
82 ' / . .

116 ' /,
. . .. . . . 122'/.

4Oesterr . v. 1854 fl . 250 111
5 . v . 1860 , 500 120 ' /,,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 SO' «
UnverzinSlicheLoosepr.Slück.
Badische fl. 35-Loose 214.—
Braunsch« . Thlr . 20-Loose 100.60
Oest . st. 100-Loosev. 1864 318 .—
Oester . Kreditlsose fl. 100

von 1358 324 .—
Ungar.StaatSloose fl.100 216 .70
AnSbacher fl. 7-Loose 34.20
SuqSbnrger fl. 7-Loose 27.90
Freiburger Fr . 15-Loose 28.70
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .10
Meininger fl. 7-Loose 27 .—
Schweb. Thlr . 10-Loose —.—

Wechsel und Sorten .
Pari - kurz Fr . 100 81 .05
Men kurz ff. IM 170.60
Amsterdam knr»fl.1M 168 .45
London kurz 1 Pf . St . 30.39

Dukaten
Dollar » in Sold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverergnS
Etädte -Obltaattone » »

Jndnstrie -Aktie ».
4 KarlSruherObl .v.1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer „
4' /, Baden -Baden „
4'/, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Sonkauzer Obligat .
Ettlisger Spinnerei o. ZS.
KarlSrnh .Maschineuf. dto
Bad . Zuckerfabr.» ohne

9.55—60
4 .16- 20

16.24
16.69 - 74
20.31- 36

IM
101

101

99°/,
112

107 ' /,
l». —
iz. 179'/,

4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,
'

he». Thl . 114
ReichSbank DiScont 5°/,
Franks. Bank . DiScont 5°/ ,

Tendenz : reservirt.

>. Zuckerfabr.» .
S' izDeutsch .Phöu . 20°/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

K .872.2 . Nr . 784 . Schopfheim .
Großb . bad. Amtsgericht hat verfügt :

Oeffentliches Aufgebot :
Die Gemeinde Eukensteiu hat be¬
züglich deS von ihr seit unfürdeicklichen
Zetten aber ohne Erwerbstitel besessenen
Grundstücks in Enkenstein : 4 a 72 m
Gelände u . Hofraithe mit dem darauf
stehenden Rath - und Waschhaus Nr . 7
und 8 , G .V . Nr . 89 neben Bartlin
Währer und dem Dorfbach — das öf¬
fentliche Aufgebot beantragt .

ES werden deßhalb alle Jene , welche
an dieser Liegenschaft in den Grund - u.
UnterpfandSbüchern nicht eingetragene
«der auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem StammgutS » oder
FamiliengutSverbaud beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche
m dem auf

Mittwoch den 15. März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindenden AufgebotStermin geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben für
erloschen erklärt würden.

Schopfheim, den 20. Januar 1882.
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
K .882. 2 . Mannheim . Kaufmann

Karl Ludwig Weber von Heddesheim,
Andreas Wolpert Ehefrau , Maria ,
geborue Weber, nunmehr deren minder-
lährige Kinder, uämlich : Rosa Maria ,
Georg , Katharina , Katharina Barbara
und Barbara Wolpert » als Rechts¬
nachfolger derselben , von Hohensachsen ,
und Hugo Filsinger Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Weber in Eschelbach , erwar¬
ben auf Ableben des MühleubauerS
Franz Weber von Großsachseu eine
Liegenschaft , nämlich 1 Morg . 20 Rth .
Wiese » und Wald im Bärengrund aus
Schriesheimer Gemarkung , neben dem
Gemeindewald und Aufstößern, bezüg¬
lich deren eS an Einträgen der Eigcn-
thumS- oder Erwerbstitel in den
Grund - und Unterpfandsbüchern fehlt.
Sie haben deßhalb , und zwar durch
ihren Bevollmächtigten Karl Ludwig
Weber von Heddesheim, das Aufgebot
beantragt .

Es werden alle Diejenigen, welche an
dieser Liegenschaft in den Grund - und !
UnterpfandSbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
wilieugutSverdande beruhende Rechte zu
haben glaube», aufgefordert, solche spä¬
testens in dem vor Großh . Amtsgericht
Mannheim HI auf

Dienstag de» 14 . März 1882,
Vormittags ' /,9 Uhr , '

bestimmtenAufgebotStermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Mannheim , den 18. Januar 1882.
Der Gerichtsschreiber !

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier . j

vermSgenSabsondermg.
„ K .893. Nr . 606 . Offenburg . Die
Ehefrau des Hirschwirths Georg Brü -
derle , Maria Genovefa » geb . Kupfe¬
rn von Diersburg , wurde durch Ürtheil
der Cwllkammer i a , dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab - !
znsoudern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offeuburg , den 24. Januar 18W.
Die GerichtSschreiberei

de» Großh . bad. Landgerichts.
Schwaab .

Berschollenheitsverfahreu .
K .876 . Nr . 548 . Kehl . Nachdem

Jakob Baas von BoderSweier auf da»
Ausschreiben des vormaligen Großh .
Amtsgerichts Kork vom 4. August 18M
bis heute keine Nachricht von sich ge¬
geben hat , so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen sei¬
ner muthmaßlichen Erbin , Barbara
8aaS ledig von BoderSweier , gegen
Sicherheitsleistung infürsorglichenBefitz
gegeben .

Kehl, den 18 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSfchreibrr :
Heberle .

J .875 . Nr . 550 . Kehl . Unter Be-
zugnahme duf das Ausschreiben des
vormaligen Großh . Amtsgericht- Kork
vom 26 . April 1880 , Nr . 8797 , wird
Friedrich Zimmer von Linx , welcher
innerhalb Jahresfrist keine Nachricht
von sich gegeben hat , für verschollen
erklärt und sein Bermöaen dem muth¬
maßlichen Erben , Christian Zimmer
in Linx , gegen Sicherheitslnstung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Kehl, den 18. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberte .

K .S74. Nr . 552 . Kehl . Unter Be¬
zugnahme auf die Aufforderung des
vormaligen Graßh . Amtsgerichts Kork
vom 30 . November 1830, Nr . 10,159 ,
wird Elisabetha Roß von Dorf Kehl,
welche innerhalb Jahresfrist keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen der
muthmaßlichenErbin , der Joh . PeyerS
Wittwe , Wilhelmine. geborne Roß in
Schöuenwerd, gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Kehl, den 18. Januar 1882.
Grosch . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Heberle .

Erbvorlabunge«.
J .993 . Bühl . Karl Person von

Schwarzach , zur Zeit in Amerika un¬
bekannt wo abwesend , ist am Nachlasse
seines Vaters , Josef Person , Land¬
wirts iu Schwarzach , erbberechtigt
und wird hiemit zu den TheilungSver-
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken anher vorgeladen.
daß er im Falle seines Ausbleibens
bei Vertbeilung des Nachlasses nicht
berücksichtigt würde.

Diese Erbvorladung erstreckt sich auch
ans etwaige Rechtsnachfolger deS Ver¬
mißten.

Bühl , den 20. Januar 1862.
Der Großh . Notar :

Liehl .
J .992 . Bühl . Aloys Huck von

Weitenung , zur Zeit in Amerika un¬
bekannt wo abwesend , ist am Nachlasse
seiner verlebten Schwester, Heinrich
Weber Ehefrau , Autoaie, geb . Huck
von Weitenung, erbberechtigt und wird
hiemit zu den Lheilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken auher vorgeladen,
daß er im Falle seines Ausbleiben»
bei Verkeilung des Nachlasses nicht
berücksichtigt würde.

Diese Erbvorladung erstreckt sich auch
auf etwaige Rechtsnachfolger de- Ver¬
mißten.

Bühl , de» 24. Januar 1882 .
Der Großb . Notar :

Lieht .
'

M .5. Elzach . Valentin Wern et
von Biederbach . welcher vor mehr als

20 Jahren nach Amerika auSgewan-
dert ist, oderdessenRechtsnachfolgerwer¬
den zur VermögenSavknahmeder Bauer
Ferdinand Wernet Wittwe von Rei¬
chenbach mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Anfüam vorgeladen, daß
im Falle ihres Nichterscheinens die
ErbschaftDenen wird zugetheilt werden,
welchen sie »ukäme , wenn die Vorgela -
dencn zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Elzach, den 20. Januar 1882.
Dietrich , Großh . Notar .

M .4. Krautheim . Ferdinand und
Rudolf Äreitenbach von Winzen-
hofen » zur Zeit in Amerika unbekannt
wo sich aufhaltcnd » werden zur Em¬
pfangnahme ihre» Erbantheils auf Ab¬
leben des Johann Metzger von Win-
zenhofen und zu dessen Thülungsver -
haudlungen mit dem Anfügen öffentlich
vorgeladen, daß wenn sie nicht

innerhalb drei Monate »
dahier sich melden, ihr Erbantheil Den¬
jenigen zugetheilt werden wird, welchen
solcher zukäme , wen» die Vorgeladenen
zur Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr
am Leben gewesen wären , und zwar
der Erbantheil des Ferdinand Brei¬
tenbach seinem mit seiner hinterlaffe-
nen Ehefrau , Johanna , geb . Specht ,
am 14 . Januar 1881 gezeugten Kind
BriSka Breitenbach in Winzenhofen.

Krautheim, den 25. Januar 1882 .
I . Meixner » Notar .

M .8. Neckargemünd . Johann
Hoffman « , ledig , von Bammenthal , !
unbekannt wo abwesend , ist mm Nach¬
lasse seiner Mutter , der Christian Hof¬
mann Wittwe , Elisabetha , geborne '
Lämmler dou Bammenthal . mitberufe«.

Derselbe wird andurch aufgefordert,
seine Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem gellend zu machen ,
widriaeufalls die Erbschaft Denen zu-
gethcttt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgrladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe- i
sea wäre. !

Neckargemünd, den 25. Januar 1382. ^
Großh . Notar !
Hönuinger . j

M .l . Rastatt . Hermme Herdin -
aer , eheliche Tochter des Jakob Her- '
Singer und der verstorbenen Regme,
geb. Fischbach von Rastatt , angeblich ,
letzt Ehefrau des Konrad Bähr in !
Amerika , ist zur Berlaffenlchaft ihrer >
Tante , Josef Drexler , Ankerwirlhs '
Wittwe , Theresia . geb . Fi,chbach von
Rastatt , als gesetzlich erbberechtigt , n .tt- >
berufen.

Da ihr Aufenthalt unbekannt ist , so ^
wird dieselbe aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten Theilnngsbeamte » geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt wird, welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre. '

Rastatt , den 24. Januar 1382 .
Der Großh . bad. Notar

Bauer . , ..
M .2. Billingen . Donnmk und

Theodor Storz , Söhne de- Ludwig
Storz von Nenhansen , sind kraft Te - !
stamenteS zur Erbschaft ihrer Groß¬
mutter . der ledig verstorbenen AgneS
Neininger von Nenhansen. berufen.

Dieselben werden , da deren Aufent¬
haltsorte unbekannt, hiermit zur Ver -
mögensanfnahme und zu den Erbthei-
lung- verhandiunqen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen solche »ukäme , wenn die Bor¬
geladenenzur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Billingen, den 21 . Januar 1882 .
Der Großh . Notar

Berberig .
HanbelSregisterrintrSge.

K .879. Nr . 2763 . Heidelberg .
1 . Die Firma Ernst Reinhardt

dahier, eingetragen unter O .Z . 351 des
Firmenregisters , ist erloschen .

2. Unter O .Z . 592 des Firmen¬
registers , Firma B . Dietrich dahier,
wurde eingetragen:

Die Firma B . Dietrich mit
Sitz in Heidelberg. Inhaberin
der Firma ist die ledige Kabelte
Dietrich von hier. Ernst Rein >
hard wurde -mn Prokuristen be
stellt.

Heidelberg, den 20. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Z» « lgöverkeigerm >,eu .

J .967 . 2 . Meersburg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

n Folge richterlicher
erfüguog werdendem

Gerber Maximilian Schmid von
MeerSburg dre »nte» erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkungen Meersburg ,
Baitenhausen und Riedetsweiler am
Dienstag dem 14- Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhanse zu Meersburg einer öf¬
fentliche» Versteigerung ausgesetzt und
endgiltig als Eigenthum zuge schlage«,
wenn wenigstens der SchätzuugspreiS
erreicht wird.

L . Auf Gemarkung Meersburg . I
1 . Hans Nr . 19 (früher Nr . 220)

» . Em zweistöckiges Wohnhaus ,
d. Schopfanbau , c . Wafferstube,
S . Gerberweckstatt (Weiche) ,
e. Scheuer und Stallaubau , au
der Landstraße, bei dem früheren
sog . Felchenweiher , jetzt Brand -
wecher, zusammen Anschlag . . 5200

2 . Urb . Nr . 0 : 64,16 m oder 9
Rth . Platz im Stadtgraben . . 27

3 . Urb .Nr . 12 t>. , Seite 195 :
1 » 99,61 w oder 28 Rth . Garte »
vor dem oberen Thor . . . . 250

4. Bon Urb .Nr . 66, Seite 167 :
15 » 82,62 m oder 222 Ruthen
Wiese im Thal . 650
L . Auf Gemarkung Baiten¬

hausen :
5. Lgb . Nr . 41 und 45 : 1 Ka

89 » 45 w oder b Morg . 1 Brlg .
5 Rth . Ackerfeld ans dem Berg 1250
6 . Ans Gemarkung RiedetS -

weilrr :
6. Lgb . Nr . 51 : 45 » 54m oder

1 Mrg . i Vrla . 6 Rth . Ackerfeld
in hintern Hölzern . 250

7. Lgb . Nr . 52 : 83 » 70m oder
2 Mrg . 1 Brlg . 30 Rth . Ackerfeld
allda . . 800

8. Lgb . Rr . 65 : 23 » 31 m oder
2Brlg . 59 Rth . Wiesenim Brand 260

Summa . 8687
Hievon erhalten die unbekannt wo

abwesenden Vorzugs - u. llaterpfaads -
gläudiqer :

1 . Martin Sauter Eheleute Erbe«
von Stetten ,

2. Gottlieb Houegger Eheleute zu
MeerSbarg , «ach Amerika auSge-
wandert.

Nachricht mit dem Bemerken , daß sie
ihre etwaigen Forderungen unter Be¬
zeichnung des Vorzugs - und Pfand¬
recht» spätestensbis zumVersteigerungs¬
tage bei dem Vollstreckungsbeamten an¬
zumelden haben , andernfalls die ver¬
steigerten Liegenschaften von den be¬
züglichen Vorzugs - und Pfandrechte»
befreit werden, daß Baarzahlung deS
StcigernngSpreises bedungen ist und
daß sie einen rm Amtsqerichtsbezirke
Ueberliugen wohnenden Bevollmächtig¬
ten aufzustellen haben » widrigenfalls
alle wetteren Verfügungen an die Ge¬
richtstafel in Ueberliugen angeschlagen
werden , mit der Wirkung, als ob ihnen
solche zugestellt worden wären.

Meersburg , den 12 . Januar 1882.
Der Großh . BollstreckungSbeamte:

Fntherer , Notar ."
.1000 . Pfullendorf .

nkündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Job .
Bapt . Welte Eheleuten in MooS die
»achverzeichueten Liegenschaften am
Donnerstag dem 9. Februar 1882 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zn Hattenweiler
öffentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 6 Nr 50 Meter Hofraithe.
17 Ar 45 Meter HauSgarten ,
Gewann Moosöhr .

Auf der Hofraithe steht:
». ein zweistöckige- , vierkäh -

riges Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller, Scheuer , Stal¬
lung und Schopf ,

b . freistehender Schweine-
stall .

2. 39 Ar 18 Meter Wiese ,
Gewann Moosöhr . . . .

3 . 61 Ar 86 Meter Acker¬
land, Gewann Hattenweilerösch

4. 49 Ar 14 MeterAckerlaud,
Gewann Heiligenholzcrösch

5. 3 Hektar 22 Ar 89 Meter
Ackerland » Gewann Bahuholz -
ösch

6,010

400

980

620

3,900
Zusammen 11,910

Pfullendorf , den 23. Januar 1882.
Der BollstreckungSbeamte:

Willibald ,
Großh , Notar .

ver « . Beka»ntmachn»se».
J .983 . 2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von
Geräthschafteu ,

und zwar : Laternen, Gießkannen, Lei¬
ter«, Tragbütten , Seile . BahnwartS -
staggen, Bestandtheile von Dienstbette»,
Achttag Uhren, versckiiedene Werkzeuge
und sonstige Ausrüstungsgegenständr ,
soll im SoumissiovSweae vergeben wer¬
den und fordern wir Liefcrungslustige
auf, ihre Offerten schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver-
seben, spätestens bis

de« 6 . Februar d . I ..
Vormittags IO Uhr ,

bei «ns rinzureichen , wo auch die ge¬
naue» Verzeichnisse der zu liefernde «
Gegenstände und die LieferungSbedin-
gnngeu auf Portofreie Anfrage abge¬
geben « erden .

Karlsruhe , den 23. Januar 1882.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .

Druck und Verlag der 8 . Brau » ' i cheo H afbuchdrnckerri .
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